EP 4 249 676 A1

(19)

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
27.09.2023 Patentblatt 2023/39

(21) Anmeldenummer: 23153396.9

(22) Anmeldetag: 26.01.2023

(11) EP 4 249 676 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
D21G 1/02 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
D21G 1/0266

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL ATBE BG CH CY CZDE DKEE ES FI FR GB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA
Benannte Validierungsstaaten:
KH MA MD TN

(30) Prioritat: 23.03.2022 DE 102022106799

(71) Anmelder: Voith Patent GmbH
89522 Heidenheim (DE)

(72) Erfinder:
e Berger, Andreas
89568 Hermaringen (DE)
¢ Dauner, Martin
89542 Herbrechtingen (DE)

(74) Vertreter: Voith Patent GmbH - Patentabteilung
St. Poltener StralRe 43
89522 Heidenheim (DE)

(54)

(57)  Warmelibertragungsanlage und Verfahren zur
Behandeln einer Materialbahn, wobei die Warmeluber-
tragungsanlage eine Thermowalze umfasst, die mittels
eines flissigen Heizmediums beheizbar ist, sowie eine
Aufheizvorrichtung zum Aufheizen des Heizmediums
und sowie eine Heizleitung zum Fihren des Heizmedi-
ums in der Thermowalze sowie zwischen der Thermo-
walze und der Aufheizvorrichtung sowie einer Pumpe
zum Foérdern des Heizmedium in der Heizleitung wobei
in der Heizleitung ein Durchflussschalter vorgesehen ist,
der zumindest eine ersten Schaltpunkt bei einem ersten
Volumenstrom und einen zweiten Schaltpunkt bei einem
zweiten Volumenstrom aufweist, wobei der zweite Volu-

Figur 1

WARMEUBERTRAGUNGSANLAGE UND VERFAHREN

menstrom kleiner ist, als der erste, und dass die Aufheiz-
vorrichtung in einem ersten und einem zweiten Betriebs-
zustand betrieben werden kann, wobei die Warmeduber-
tragungsanlage so eingerichtet ist, dass

a) bei einem Durchfluss oberhalb des ersten Volumen-
stroms die Aufheizvorrichtung im ersten Betriebszustand
betrieben wird

b) bei einem Durchfluss zwischen dem zweiten Volumen-
strom und dem ersten Volumenstrom die Aufheizvorrich-
tung im zweiten Betriebszustand betrieben wird

c) bei einem Durchfluss unterhalb des zweiten Volumen-
stroms die Aufheizvorrichtung abgeschaltet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Warmeubertra-
gungsanlage zur Behandeln einer Materialbahn geman
dem Oberbegriffdes Anspruchs 1, sowie ein zugehdriges
Verfahren zum Starten einer Warmeubertragungsanla-
ge.

[0002] Beider Herstellung oder Verarbeitung von Ma-
terialbahnen wie Papierbahnen, aber auch von Vliesstoff
oder Textilbahnen ist der Prozess des Kalandrieren seit
langem bekannt. Das Kalandrieren dient Ublicherweise
dazu, die Oberflacheneigenschaften, wie Glatte und
Glanz, und das Kaliber einer Materialbahn zu verbes-
sern. Das Kalandrieren hat unterschiedliche Funktionen
abhangig von der Anordnung des Kalanders in der Pro-
duktionslinie und von dem herzustellenden Produkt.
[0003] Zum Beispiel wird bei der Herstellung von be-
schichteten Faserbahnqualitaten ein Vorkalander vor
dem Beschichten verwendet und nach dem Beschichten
wird die Faserbahn in einem letzten Kalander bzw. Ab-
schlusskalander kalandriert.

[0004] Beim Kalandrieren wird die Bahn in einen Wi-
ckelspalt bzw. Nip, d. h. einen Kalandriernip, eingefiihrt,
der meist zwischen Walzen gebildet ist, die gegeneinan-
dergepresst werden, wobei in dem Nip die Bahn durch
die Einwirkung von Temperatur, Feuchtigkeit und Nip-
druck verformt wird.

[0005] BeiKalandern wird die erforderliche Warmezu-
fuhr in die Bahn in unterschiedlichen Schritten des Pro-
zesses typischerweise mit Hilfe von Thermowalzen in die
Bahn eingebracht. Eine zur Einbringung von Warme in
die Thermowalze verwendete Vorgehensweise ist es,
Stréomungskanale innerhalb des Mantels der Thermowal-
ze anzuordnen, entlang welchen bzw. durch welche ein
Warmeibertragungsmedium strémt, von welchem War-
meenergie auf das Material des Mantels und durch den-
selben auf die zu behandelnde Bahn Ubertragen wird.
Derartige Kalander sind beispielsweise in der Schrift DE
20 2016 100 432 U1 beschrieben.

[0006] Das Heizmedium wird dabeiim Betrieb des Ka-
landers sehr heil’. Wie in der Schrift DE 20 2016 100 432
U1 beschrieben, kann ein als Heizmedium verwendetes
Ol Temperaturen von 300°C erreichen. Beim Betrieb sol-
cher Kalander muss jedoch besonders daher darauf ge-
achtet werden, eine Stérung des Heizsystems und ein
Austreten des heil’en Heizmedium, zum Beispiel eines
heiRen Ols, zu verhindern. Daher werden die Strome des
Heizmediums Ublicherweise Gberwacht. In Deutschland
schreibt beispielsweise die Norm DIN 4754 : "Warme!i-
bertragungsanlagen mit organischen Wéarmetrédgern -
Teil 2: Strémungssicherung 2" eine Durchflussiiberwa-
chung des Heizmediums Ol vor, um eine lokale Uberhit-
zung des Warmetragerdls zu verhindern.

[0007] Dies wird standardmaRig durch einenin der Zir-
kulationsleitung installierten DurchflussSchalter reali-
siert. Dieser kann den Kalander abschalten, wenn er fest-
stellt, dass der Durchfluss des Heizmediums unter einen
bestimmten Schwellwert fallt.
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[0008] Nachteilig an derartigen Schaltern ist jedoch,
dass nach einem Stillstand des Kalanders beim Wieder-
anfahren das Heizmedium auf Raumtemperatur abge-
kiihlt ist, und erst wieder aufgeheizt werden muss. Bei
diesen Temperaturen ist die Viskositat des verwendeten
Ols jedoch sehr hoch - verglichen mit dem heiRen Ol.
Durch die hohe Viskositat des Warmetragerols bei Tem-
peraturen unter ca. 40°C wird dann oft mit derinstallierten
Pumpenleistung der Mindestdurchfluss nicht erreicht, so
dass die Durchflusstiiberwachung anspricht.

[0009] Damitein Anheizen der Anlage tiberhaupt még-
lichist, wird Gblicherweise ein sogenannter Kaltstart-Tas-
ter vor Ort installiert, welcher die Durchflussiiberwa-
chung wahrend des Driickens uberbriickt. Somit ist ein
Anheizen moglich wahrend vor Bediener vor Ort dabei
die Anlage beobachtet, um bei einer eventuellen Uber-
hitzung die Heizung durch Loslassen des Tasters unver-
zliglich ausschalten zu kénnen.

[0010] Das Anheizen der Anlage bis zum Schalten des
Durchfluss-Schalters kann bis zu einer Stunde bendti-
gen. In dieser Zeit muss ein Bediener dauerhaft den Kalt-
start-Taster betatigen. Sind in einer Papiermaschine
mehrere Thermaldlanlagen verbaut, sind entsprechend
viele Bediener notwendig. Dies birgt auch die Gefahr ei-
ner Manipulationen durch Festklemmen des Kaltstart-
Tasters, da der Bediener in dieser Zeit sonst keine an-
deren Aufgaben erledigen kann.

[0011] Die Aufgabe der Erfindung ist es, einen siche-
ren Anfahrbetrieb eines Kalanders oder einer ahnlichen
Warmedlbertragungsanlage zu gewabhrleisten, und dabei
die aus dem Stand der Technik bekannten Probleme zu
Uberwinden.

[0012] Es ist zudem eine Aufgabe der Erfindung, den
Anfahrbetrieb weiter zu automatisieren und die notwen-
digen manuellen Bedienereingriffe zu reduzieren.
[0013] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch eine
Ausfiihrung entsprechend dem unabhangigen Anspruch
gelost. Weitere vorteilhafte Ausfiihrungsformen der vor-
liegenden Erfindung finden sich in den Unteranspriichen.
[0014] Die Aufgabe wird geldst durch eine Warmedu-
bertragungsanlage, insbesondere fiir einen Kalander zur
Behandeln einer Materialbahn, wobei die Warmeluber-
tragungsanlage eine Thermowalze umfasst, die mittels
eines flissigen Heizmediums beheizbar ist, sowie eine
Aufheizvorrichtung zum Aufheizen des Heizmediums
und sowie eine Heizleitung zum Fihren des Heizmedi-
ums in der Thermowalze sowie zwischen der Thermo-
walze und der Aufheizvorrichtung sowie einer Pumpvor-
richtung zum Férdern des Heizmedium in der Heizleitung
dadurch gekennzeichnet, dass in der Heizleitung ein
Durchflussschalter vorgesehen ist, der zumindest eine
ersten Schaltpunkt bei einem ersten Volumenstrom und
einen zweiten Schaltpunkt bei einem zweiten Volumen-
strom aufweist, wobei der zweite Volumenstrom kleiner
ist, als der erste Volumenstrom,

und dass die Aufheizvorrichtung in einem ersten Be-
triebszustand und einem zweiten Betriebszustand
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betrieben werden kann,
wobei die Warmelbertragungsanlage so eingerich-
tet ist, dass

a) bei einem Durchfluss oberhalb des ersten Vo-
lumenstroms die Aufheizvorrichtung im ersten
Betriebszustand betrieben wird

b) bei einem Durchfluss zwischen dem zweiten
Volumenstrom und dem ersten Volumenstrom
die Aufheizvorrichtung im zweiten Betriebszu-
stand betrieben wird

c) bei einem Durchfluss unterhalb des zweiten
Volumenstroms die Aufheizvorrichtung abge-
schaltet wird.

[0015] Beider Verwendung als Kalander kann es sich
bei der Materialbahn beispielsweise um eine Papier-
bzw. Kartonbahn handeln. Alternativ kdnnen aber auch
Kalander fir Vliesstoff oder Textilbahnen verwendet wer-
den

[0016] Als Heizmedium kann beispielsweise ein Ol
verwendet werden.

[0017] Beiden iiblichenHeizmedien,insbesondere bei
Thermodlen fir die Verwendung bei Temperaturen von
bis zu 300°C, ist die Viskositat des Heizmedium bei nied-
rigen Temperaturen im Bereich der Raumtemperatur
(z.B. 10°C-25°C, maximal 40°C) sehr hoch. Die instal-
lierten Pumpvorrichtungen sind jedoch so ausgelegt,
dass sie die zu erzielenden Volumenstrdme im Bereich
der Betriebstemperatur erreichen.

[0018] Beim Wiederanfahren einer Warmeubertra-
gungsanlage nach einem langeren Stillstand ist aber der
Heizmedium in der Regel auf eine Temperatur von 40°C
und darunter abgekihlt. Durch die hohe Viskositat des
Heizmediums bei Temperaturen unter ca. 40°C wird
dannim Stand der Technik mit der installierten Pumpen-
leistung der Mindestdurchfluss nicht erreicht, so dass die
Durchflussiiberwachung anspricht.

[0019] Eine Erhdhung der Pumpenleisten zur Sicher-
stellung ausreichender Volumenstrome auch bei niedri-
ger Viskositat ist mit einem grof3en Investitionsaufwand
verbunden.

[0020] Zur Lésung der Aufgabe schlagen die Erfinder
daher vor, einen Durchflussschalter mit zumindest zwei
Schaltpunkten zu verwenden. Der ersten Schaltpunkt,
der einem ersten Volumenstrom des Heizmediums ent-
spricht, ist dabei der Ubliche Schaltpunkt, der wie im
Stand der Technik dazu vorgesehen ist, den Durchfluss
im Regelbetrieb zu iberwachen.

[0021] Dazu wird noch ein zweiter Schaltpunkt vorge-
sehen, der einem zweiten Volumenstrom in der Heizlei-
tung entspricht. Dieser zweite Volumenstrom ist geringer
als der erste Volumenstrom. Dieser Schaltpunkt wird bei
der Uberwachung der Start- bzw. Wiederanfahrfase ak-
tiv.

[0022] Dabei ist es vorteilhaft, wenn der zweite Volu-
menstrom in Abhangigkeit vom verwendeten Heizmedi-
um so gewahltist, dass dieser zweite Volumenstrom von
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der Pumpvorrichtung auch dann erzielt werden kann,
wenn das Heizmedium eine Temperatur von 40°C und
weniger, insbesondere zwischen 25°C und 10°C auf-
weist

[0023] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein, dass
die Heizleitung als Zirkulationsleitung ausgefhrt ist, in
der das Heizmedium im Kreis gefiihrt werden kann. Auf
diese Weise kann das Heizmedium, dass sich durch die
Warmedlbertragung z.B. auf die Materialbahn im Kalan-
der abkuhlt in die Aufheizvorrichtung riickgefihrt wer-
den, wo es wieder aufgeheizt wird.

[0024] Dies fiihrt dazu, dass der Durchflussschalter
beim Starten der Warmetbertragungsanlage die Anlage
nichtabschaltet, solange zumindest der geringere zweite
Volumenstrom durch die Heizleitung fliest.

[0025] Mitder Zeit wird das Heizmedium durch die Auf-
heizvorrichtung mehr und mehr aufgewarmt, wodurch
die Viskositat des Heizmedium steigt. Ebenso steigt der
Volumenstrom durch die Heizleitung. Sobald der aktuelle
Volumenstrom tiber dem ersten Volumenstrom liegt, be-
findet sich die Warmedibertragungsanlage im Normalbe-
trieb.

[0026] Ohne weitere Vorkehrung wiirde nun aber im
Anfahrbetrieb das Risiko bestehen, dass der Volumen-
strom nicht aufgrund der hohen Viskositat des noch kal-
ten Heizmediums so niedrig ist, sondern aufgrund einer
Stérung. In diesem Fall bestiinde beim Anfahren mit ei-
ner Vorrichtung gemafl Aspekten der vorliegenden Er-
findung das gleiche Risiko, wie im Stand der Technik
beim Festklemmen der Kaltstarttaster.

[0027] Um dies zu vermeiden ist in Vorrichtungen ge-
maf Aspekten der vorliegenden Erfindung eine Aufheiz-
vorrichtung vorgesehen, die in einem ersten Betriebszu-
stand, und in einem zweiten Betriebszustand betrieben
werden kann.

[0028] Dabeiist es insbesondere vorteilhaft, wenn die
Aufheizvorrichtung im zweiten Betriebszustand eine ge-
ringere Heizleistung aufweist als im ersten Betriebszu-
stand. Dabei kann die Heizleistung im zweiten Betriebs-
zustand so gering gewahlt sein, dass das Heizmedium
nur auf Temperaturen von maximal 40°C, bzw. maximal
50°C oder allenfalls maximal 60°C erwarmt werden kann.
Eine solche Heizleistung ist ausreichend, um das Heiz-
medium in einen Bereich zu erwarmend, in dem die Vis-
kositat des Heizmediums weit genug reduziert ist, dass
mit der vorhandenen Pumpenleistung die erste Durch-
flussmenge flr den ersten Schaltpunkt erreicht werden
kann.

[0029] Erst wenn der Durchfluss die erste Durchfluss-
menge fir den ersten Schaltpunkt erreicht, wird die Auf-
heizvorrichtung in den ersten Betriebszustand geschal-
tet, in welchem sie das Heizmedium auf die fiir den Nor-
malbetrieb notwendige Temperatur erhitzen kann.
[0030] Andererseits ist aber die Heizleistung auch im
zweiten Betriebszustand meist noch hoch genug, um das
Heizmedium so weit zu erhitzen, dass dies kritisch oder
gefahrlich werden koénnte, falls das Heizmedium gar
nicht, oder nur minimal fliet. Kommt es also wahrend
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des Anfahrbetriebs zu einer Stérung wie beispielsweise
einer Verstopfung der Heizleitung und sinkt dadurch der
Durchfluss unter den zweiten Volumenstrom, wird die
Aufheizvorrichtung Ublicherweise abgeschaltet.

[0031] Durch ihre Idee haben die Erfinder eine einfa-
che und kostengtinstige Méglichkeit gefunden, den An-
fahrbetrieb fur eine Warmelbertragungsanlage wie ei-
nen Kalander zu automatisieren, und dabei trotzdem die
sicherheitstechnischen Vorgaben einzuhalten.

[0032] Die Ldsung eignet sich auch hervorragend als
Nachristlésung. Bei vielen bestehenden Anlagen muss
dazu lediglich ein Durchflussschalter mit zwei Schalt-
punkten eingebaut und die Regelungssoftware ange-
passt werden.

[0033] Viele Aufheizvorrichtungen heizen das Heiz-
medium Uber mehrere Heizstébe auf. Hier kann der be-
noétigte zweite Betriebszustand der Aufheizvorrichtung
sehr einfach dadurch realisiert werden, dass lediglich ein
kleiner Teil der Heizstabe, z.B. ein einzelner Heizstab
betrieben wird. Nach dem Umschalten auf den ersten
Betriebszustand kénnen dann alle Heizstabe betrieben
werden. Eine Investition in neue Hardware ist, abgese-
hen vom Durchflussschalter, nicht notwendig. Es ist aber
auch moglich in Ausfiihrungen gemaf Aspekten der Er-
findung andere Arten von Aufheizvorrichtungen zu ver-
wenden, bzw. den ersten/zweiten Betriebszustand auf
andere Weise zu realisieren.

[0034] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
Figur weiter erlautert.

[0035] Figur 1 zeigt eine Warmeilbertragungsanlage
gemal einem Aspekt der vorliegenden Erfindung. Die
Erfindung ist dabei nicht auf diese Ausfiihrung be-
schrankt.

[0036] Beider Warmelbertragungsanlage 1 der Figur
1 kann es sich insbesondere um einen Kalander 1 han-
deln, der zum Behandeln einer Materialbahn wie z.B. ei-
ner Papierbahn, einer Textilbahn oder einer Vliesstoff-
bahn verwendet wird.

[0037] Die Warmeubertragungsanlage 1 umfasst da-
beieine beheizbare Thermowalze 2. Diese Thermowalze
2 bildet in der in Figur 1 gezeigten Ausfiihrung gemein-
sam mit einer Gegenwalze 2a einen Behandlungsspalt
aus, in dem die Materialbahn behandelt, insbesondere
geglattet werden kann. Zum Beheizen der Thermowalze
2 ist dabei ein Heizmedium vorgesehen, bei dem es sich
insbesondere um ein Ol handeln kann. Dieses Heizme-
dium wird in einer Heizleitung 4 zur Thermowalze 2 hin-
gefuihrt, und anschlielRend wieder zuriick zu einer Auf-
heizvorrichtung 3. Die Heizleitung 4 ist hier als Zirkulati-
onsleitung 4 ausgefihrt. In dieser Aufheizvorrichtung 3
wird das Heizmedium wieder aufgeheizt und erneut zur
Thermowalze 2 geférdert. Die Aufheizvorrichtung 3 ist
dabei so eingerichtet, dass sie das Heizmedium auf eine
Betriebstemperatur aufheizen kann, wobei die Betriebs-
temperatur des Heizmediums tGber 100°C, insbesondere
Uber 200°C, bisweilen auch bei 300°C liegen kann. Fir
die Forderung des Heizmediums ist eine Pumpvorrich-
tung 5 vorgesehen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0038] InderHeizleitung 4 ist ein Durchflussschalter 6
vorgesehen. Dieser Durchflussschalter 6 weist zumin-
dest zwei Schaltpunkte auf: Einen ersten Schaltpunkt bei
einem ersten Volumenstrom an Heizmedium und einen
zweiten Schaltpunkt bei einem zweiten Volumenstrom
an Heizmedium. Der zweite Volumenstrom liegt dabei
unterhalb des ersten Volumenstroms. Vorteilhafterweise
ist der zweite Volumenstrom in Abhangigkeit vom ver-
wendeten Heizmedium so gewahltist, dass dieser zweite
Volumenstrom von der Pumpvorrichtung 5 auch dann
erzielt werden kann, wenn das Heizmedium eine Tem-
peratur von 40°C und weniger, insbesondere zwischen
25°C und 10°C aufweist. Weiterhin ist die die Aufheiz-
vorrichtung 3 so eingerichtet, dass sie in einem ersten
Betriebszustand und einem zweiten Betriebszustand be-
trieben werden kann. Dabei ist es vorteilhaft, wenn die
Aufheizvorrichtung 3 im zweiten Betriebszustand eine
geringere Heizleistung aufweist als im ersten Betriebs-
zustand. Bei der Ausfiihrung in Figur 1 ist dies so aus-
gefiihrt, dass die Ausheizvorrichtung 3 mittels mehrerer
Heizstabe 7, 8 aufgeheizt wird. Im zweiten Betriebszu-
stand ist lediglich ein einzelner Heizstab 7 in Betrieb,
wahrend in Betriebszustand zwei mehrere Heizstabe 7,8
insbesondere alle Heizstabe 7, 8 in Betrieb sind.
[0039] Die Warmeubertragungsanlage 1 ist so einge-
richtet ist, dass

a) bei einem Durchfluss oberhalb des ersten Volu-
menstroms die Aufheizvorrichtung 3 im ersten Be-
triebszustand betrieben wird

b) bei einem Durchfluss zwischen dem zweiten Vo-
lumenstrom und dem ersten Volumenstrom die Auf-
heizvorrichtung 3 im zweiten Betriebszustand betrie-
ben wird

c) bei einem Durchfluss unterhalb des zweiten Vo-
lumenstroms die Aufheizvorrichtung 3 abgeschaltet
wird.

Bezugszeichenliste

[0040]

-

Warmelbertragungsanlage/ Kalander
Thermowalze
a Gegenwalze
Aufheizvorrichtung
Heizleitung
Pumpvorrichtung
Durchflussschalter
Heizstab (zweiter Betriebszustand)
Heizstab

NN

o ~NOo Ok W

Patentanspriiche

1. Warmelbertragungsanlage (1), insbesondere fiir ei-
nen Kalander (1) zur Behandeln einer Materialbahn,
wobei die Warmeubertragungsanlage (1) eine Ther-
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mowalze (2) umfasst, die mittels eines flissigen
Heizmediums beheizbar ist, sowie eine Aufheizvor-
richtung (3) zum Aufheizen des Heizmediums und
sowie eine Heizleitung (4) zum Fihren des Heizme-
diums in der Thermowalze (2) sowie zwischen der
Thermowalze (2) und der Aufheizvorrichtung (3) so-
wie einer Pumpvorrichtung (5) zum Fdérdern des
Heizmedium in der Heizleitung (4) dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Heizleitung (4) ein
Durchflussschalter (6) vorgesehen ist, der zumin-
dest eine ersten Schaltpunkt bei einem ersten Volu-
menstrom und einen zweiten Schaltpunkt bei einem
zweiten Volumenstrom aufweist, wobei der zweite
Volumenstrom kleiner ist, als der erste Volumen-
strom,

und dass die Aufheizvorrichtung (3) in einem
ersten Betriebszustand und einem zweiten Be-
triebszustand betrieben werden kann,

wobei die Warmedbertragungsanlage (1) so
eingerichtet ist, dass

a) bei einem Durchfluss oberhalb des ers-
ten Volumenstroms die Aufheizvorrichtung
(3) im ersten Betriebszustand betrieben
wird

b) bei einem Durchfluss zwischen dem
zweiten Volumenstrom und dem ersten Vo-
lumenstrom die Aufheizvorrichtung (3) im
zweiten Betriebszustand betrieben wird

c) bei einem Durchfluss unterhalb des zwei-
ten Volumenstroms die Aufheizvorrichtung
(3) abgeschaltet wird.

Warmelbertragungsanlage (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Heizleitung (4)
als Zirkulationsleitung (4) ausgefiihrt ist, in der das
Heizmedium im Kreis gefiihrt werden kann.

Warmelbertragungsanlage (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
heizvorrichtung (3) im zweiten Betriebszustand eine
geringere Heizleistung aufweist als im ersten Be-
triebszustand.

Warmelbertragungsanlage (1) nach einem der vor-
herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Volumenstrom in Abhangigkeit vom
verwendeten Heizmedium so gewahlt ist, dass die-
ser zweite Volumenstrom von der Pumpvorrichtung
(5) auch dann erzielt werden kann, wenn das Heiz-
medium eine Temperatur von 40°C und weniger, ins-
besondere zwischen 25°C und 10°C aufweist

Verfahren zum Starten einer Warmelbertragungs-
anlage (1) gemal einem der vorherigen Aspekte,
wobei das Verfahren die Schritte umfasst.
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i.) Aufheizen des Heizmediums wobei die Auf-
heizvorrichtung (3) im zweiten Betriebszustand
betrieben wird

ii.) Durchflussmessung des Heizmedium in der
Heizleitung (4).

iiia) Bei Unterschreiten eines zweiten Volu-
menstroms erfolgt ein Abschalten der Auf-
heizvorrichtung (3)

iiib) Bei Uberschreiten des ersten Volumen-
stroms erfolgt ein Betrieb der Aufheizvor-
richtung (3) im ersten Betriebszustand.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-

zeichnet, dass als Heizmedium ein Ol verwendet
wird.



EP 4 249 676 A1

Figur 1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 249 676 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

20. September 2006 (2006-09-20)
* Absatze [0001], [0002], [0009] -
[0035]; Abbildung 2 *

[

des brevets EP 23 15 3396
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)

A DE 24 00 615 Al (SEICO IND ELEKTROWAERME 1-6 INV.

GMBH) 17. Juli 1975 (1975-07-17) D21G1/02

* Absatz [0026]; Anspruch 1; Abbildungen *
A EP 0 962 591 A2 (VOITH SULZER PAPIERTECH 1-6

PATENT [DE]) 8. Dezember 1999 (1999-12-08)

* Absatze [0024] - [0031]; Abbildungen *
A EP 1 703 018 Al (WALZEN IRLE GMBH [DE]) 1-6

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

D21G
D21J

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

Miinchen 21. Juli 2023

von Mittelstaedt, A

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

wo>» <X

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 249 676 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 15 3396

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-07-2023
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 2400615 Al 17-07-1975 KEINE
EP 0962591 A2 08-12-1999 AT 275218 T 15-09-2004
ca 2273448 Al 03-12-1999
DE 19824542 Al 30-12-1999
EP 0962591 A2 08-12-1999
Us 6209451 B1 03-04-2001
EP 1703018 Al 20-09-2006 AT 389061 T 15-03-2008
EP 1703018 Al 20-09-2006

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



EP 4 249 676 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 202016100432 U1 [0005] [0006]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

